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- uttd AnLerhaltUngSblait für MldtM und UMgebung.
ErscheintDienstag , Donnerstag u . Damstag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenenAllustr . Sonntagsvlatt
für Wildbad monatlich 35 Pfg -, — ohne Sonn¬
tagsbeilage 30 Pfg . ; — durch die Post bezogen
im Oberamts - Bezirk vierteljäbrlich 1 30 ^ ;

auswärts I 45

Ter Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden.
BeiWiederholungen entsprechenderRabatt .— Steh¬
ende Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme

Einsendungen werden nicht berücksichtigt .

Nr . 34 . Samstag , 22 . März 1602 88 . Jahrgang .
Rundschau .

Stuttgart , 19 . März. Der litter»
arische Nachlaß Justiuus Keruer 's , der
sehr viele werthvolle Briefe enthält, ist
aus dem Besitz des Hofrats Theobald
Kerner in Weinsberg , eines Sohnes des
Dichters , für das Schiller - Museum in
Marbach erworben worden .

Calw , 17 . März . Im Handels - und
Gewerbeverein hielte Herr Reallehrer
Stracke einen interessanten Vortrag über
„ Das Handwerk einst und jetzt . " Das
Handwerk reicht in seinen Uranfängen
sehr weit zurück ( Thubalkain 1 . Mose 4 .)
Die ersten Handwerker waren die Schmiede
(Waffen) und die Bauhandwerker . An¬
dere Gewerbe wurden länger als allge¬
meine Familienbeschäftigung betrieben
(Spinnen , Weben) . Das Bauhandwerk
stand schon vor vielen tansend Jahren in
großer Blüte (Babylon, Egypten ) , durch
die wohlseile Sklavenarbeit erwuchs dem
Kleinhandw - rker schon damals unliebsame
Konkurenz. In Deutschland ist die Ent¬
stehung des Handwerkerstandes mit dem
Entstehen der Burgen, Klöster und Städte
eng verbunden . Die Handwerker , zuerst
Hörige der Burgherren, thaten sich bald
zusammen, um mehr Rechte zu erlangen .
Die ersten Innungen bildeten die Münzer,
Tuchmacher, Fischer, Hutmachcr ; sie er¬
langten Anteil ar der Städteverwaltung
und brachten die Städte zu Blüte und
Wohlstand . Der Handel des Mittelalters
brachte nur einzelne Familien zu fürst -
licher Wohlhabenheit , der Handwerkerstand
aber bildete den staatserhaltenden Mit¬
telstand . Die Zünfte arbeiteten in uneigen¬
nütziger Weise fürs Gemeinwohl und
hielten das Handwerk als ein ihnen an¬
vertrautes Amt hoch in Ehren. Aber
mit Beginn der Neuzeit fing die Blüte
des Handwerkerstandes an zu erblassem
Der neue Seeweg nach Indien , die Ent-
deckung Amerikas , die Bedrängnis der
Tüyken von Osten lenkten Handel und
Gewerbe in andere Bahnen. Auch die
Religionskriege trugen viel zum Nieder¬
gang des deutschen Gewerbes bei . Da-
bei machten aber auch die Zünfte große
Fehler. Der Mittelstand gewöhnte sich,
die Ueppigkeit der Höfe und Adelsfami¬
lien nachzuahmen und lebte weit über
seine Verhältnisse . Die Zünfte gingeu
nicht mit ihrer Zeit und wußten sich den
neuen Verhältnissen und der neuen Ge¬
schmacksrichtung nicht anzupassen. Dem
schlechten Geschäftsgang wollten sie durch
übrrstrenge Zunstvorschriften aufhelfen ,

! den Eintritt in die Zunft (als Meister)
s suchten sie jedem zu erschweren . Durch
I peinliche Arbeitsteilung wurde wohl der
einzelne Meister zum Künstler in seinem
Artikel , aber das Handwerk verlor als
solches an Bedeutung . Zudem wehrten
sich auch die Gesellen über allzustrenge
Unterdrückung von Seiten der Meister
und fingen an zu streiken . Die Gewer¬
befreiheit sollte allen Uebelständen abhel-

, fen ! Zwei Gefahren drohen heute noch
dem Handwerkerstand - der Großkauf ,
mann und die Großindustrie . Darum
soll der Handwerker für vielseitige Aus¬
bildung (auch kaufmännische) sorgen und
sich genossenschaftlich zum Großindustriel¬
len aufschwingen. Dann bleibt der
Handwerkerstand zum Segen des Staats
dem Lande erhalten. Reicher Beifall
wurde dem Redner für seine interessanten
Ausführungen zuteil . — Als Vertreter
der „ Wilhelm « " sprach Hr. Inspektor
Burger über Haftpflicht . Er betonte die
Notwendigkeit der Haftpflichtversicherung
für den Handwerker und wies an Bei-
spielen nach , wie er oft gefährdet sei,
haftpflichtig zu werden .

Tübingen , 19 . März . ( Schwurge¬
richt.) Der Landpostbote Walz von
Nothfelden O .A . Nagold hatte sitch heute
wegen dreier Verbrechen der Un erschlag -
ung im Amt , wegen Urkundenfälschung
und Unterdrückung von Briefen , und sein
Freund der Schreinermeister Huber in
Pfrondorf O . A . Nagold wegen Beihilfe
zur Urkundenfälschung zu verantworten.
Aus Grund des Wahrspruchs der Ge¬
schworenen wurden beide Angeklagte im
Sinn der Anklage schuldig gesprochen und
demgemäß Walz unter Annahme mildern¬
der Umstände zu der Gesamtstrafe von
7 Monaten, Huber zu derjenigen von 1
Woche Gefängnis verurteilt. StaatSanw.
Egelhaaf vertrat die Anklage, Rechtsanw .
Jäger führte die Offizialverteidigung für
beide Angeklagte.

Horrheim , OA . Vaihingen , 16 . März.
Inmitten der hiesigen Weinberganlageu
wurde gestern, wie dem „ N . T .

" geschrie-
ben wird , von zwei Weingärtnern ein
160 Meter langer unterirdischer Gang
entdeckt . Derselbe ist künstlich hergestellt,
und die Eindrücke vom Zweispitzhammer
sind oben an der Wölbung und an den
Seitennischen deutlich erkennbar . Der
Eingang liegt dicht an der Straße und
ist vorerst V, Meter hoch, sofort uach
dem Eintritt kann jedoch ein erwachsener
Mensch aufrecht gehen . Noch während

s der Nacht wurde der unterirdische Gang
mit Laternen untersucht, und ein Maurer -
Meister der 260 Meter weit ins Innere
der Erde eingedrungeu war, meinte , nach
der oberen Wölbung zu urteilen , gehe
die Höhle noch weit ins Innere , nur
wäre der Weg durch seitwärts eingestürzte
Trümmer vorerst verlegt. An dem Ort
soll ein Eremitenkloster gestanden haben ,
und weiter oben ein Schloß . Darauf
würden auch Namen wie Nonnenwäsch
und Nonnensessel Hinweisen . Die Höhle
liegt im sogenannten Reckenberg . Schon
längst behaupteten die Jäger , daß in be¬
nachbarten Dachsbauten das Gebell der
Hunde geklungen hätte , als käme es aus
einer weiten großen Halle . Man hat es
ohne Zweifel mit einem tausende von
Metern in die Erde führenden Gang aus
der Zeit des Klosters und Schlosses zu
thun. Der ganze Aufbau ist wunderschön
in den Schiefer eingetrieben und der
Boden schön belegt, ein Zeichen , daß der
Gang benützt wurde .

Pforzheim , 17 . März . Heute Vor¬
mittag wurde die hies . Freiwillige Feuer¬
wehr alarmiert. Im Nachbarorte Brötz¬
ingen war in zwei verschiedenen Ortstei¬
len Feuer ausgebrochen und zwar um
9 Uhr vormittags in dem außerhalb des
Ortes gelegenen Anwesen der Erben des
ff Maschinenfabrikanten Gäßler . Dieses
Anwesen hatte der Landwirt Gottlieb
Frisch, von Eschenau gebürtig , gepachtet.
In der Scheuer , die mit der Stalluug
niederbrannte, ist das Feuer entstanden .
Auch das Wohnhaus ist vom Feuer er¬
griffen worden . Man vermutet, daß Frisch
(Vater von 8 Kindern ) in der Scheuer
mitverbrannt ist, da er sich bis jetzt , nach¬
mittags 5 Uhr , und bei Ausbruch des
Brandes nicht sehen ließ . — Während
man mit Löschen beschäftigt war, brannte
es mitten im Ort in dem Oekonomiege-
bäude des Löwenwirt Brüstle . Dieses
wurde ein Raub der Flammen. Wirt -
schafts, und Brauereigebäude selbst konn -
ten gerettet werden . Gesamtschaden beider
Brände ca . 25 000 Die Beschädigten
sind versichert. Sämtliches Vieh ist ge¬
rettet. Nachträglich erfährt man , daß
in dem Brandschutt menschliche Knochen¬
reste und auch das Taschenmesserdes Frisch
gefunden wurde . Da F . des öfteren in
der Scheuer oder im Stalle geschlafen
habe, vermuthetman , daßerin dem brennen -
den Gebäude seinen Tod gefunden hat.

Freiburg , 19. März . Ein schreck -
liches Unglück im Kappeler Bergwerk
wird der „ Freib . Ztg . " gemeldet. Gestern



Abend halb 10 Uhr zündete beim Ab¬
schießen ein Italiener die Zündschnur
von 3 Schüssen nacheinander an . Als
er eben die dritte Schnur anbrannte,
ging schon der erste Schuß los und riß
dem Italiener den Kopf weg . Zwei
andere Arbeiter , ein Italiener und ein
Oesterreicher, wurden am Kiefer schwer
verletzt, die Zähne wurden ihnen dabei
herausgeschlagen. Diese Verletzungen sind
jedoch nicht lebensgefährlich . Wie dem
genannten Blatt von der Leitung des
Bergwerks mitgetheilt wird , ist das Un¬
glück durch die Unvorsichtigkeit des getöte¬
ten Arbeiters entstanden, , weil er gegen
die bestehende Vorschrift die erste Zünd¬
schnur zu kurz geschnitten hatte .

Nor dH auseu , 18 . März . Hierselbst
beschlossen die Stadtverordneten den Bau
einer Thalsperre und bewilligten dafür
600 000 Mk.

Berlin , 19 . März Die Staats¬
bürgers . erhält folgendes Telegramm
aus London : „ Ich erfahre soeben aus

bester Quelle , daß zwischen Louis Botha
und Bruce Hamilton ein Gefecht zwischen
Paulpietersdorp und Dombeberg stattge-
funden hat, bei welchem die Engländer
große Verluste erlitten haben . Größere
Verstärkungen sind von Middelburg
(Transvaal ) unterwegs.

" Die Nachricht
von der Niederlage der Kolonne Greeu -
fell wird durch die Meldung der Frei¬
lassung des Oberst Townsend bestätigt .
Die Erbitterung gegen das Kriegsamt ist
im Wachsen .

Lokales
Wildbad , 20. März . Bei der Ju -

biläums- Ausstellung des Geflügelzüchter-
Vereins in Pforzheim erhielten die Herren
Karl Rath und Wilh . Treiber von
hier je eine Vereinsmedaille . Ferner er¬
hielt Hr . Wilh . Treiber für Hühner:
Glattb . Langshan I . Pr ., gelbe Italiener
II . Pr . K. Rath für Gesp. rosenk.
Bantam III . Pr . , schwarze Bantam II . Pr . ,
für weiße Emdener Gänse I . Preis .

StandesöueH - KHvon ik
der Stadt WUdbad

vom 14 . bis2l . Mäiz 1902 .
Gebürte n .

12- März , Haag , Georg Friedrich , Wegwart hier,
1 Sohn .

13. „ Lutz, Jakob Friedrich , Maurer hier,
1 Tochter .

Aufgebote .
15. „ Tubach , Karl Christoph, Buchhalter

hier, und Baur , Sara , Haushälterin
von Kuppingen -

17. „ Bätzner, Christian Friedrich , Dchuh -
machermeister hier, und Eisele, Marie
Sofie , von hier,

18 . „ Eitel , Karl Friedrich, Metzgermeister
hier, und Krauß , Sofie Wilhelmine
ledig von hier.

20 . „ Erkert , August Wilhelm, Steinhauer
in Stammheim , und Häusler , Pau¬
line Christine in Marbach.

Gestorbene :
18. „ Johanna Friederike Weik geb . Konz ,

59 Jahre alt , Ehefrau des Messer¬
schmieds , Karl Wilhelm Adolf Weik ,
von hier .

Patentierte

Fensterstrller
sehr praktisch , selbstregulierend, von Jeder¬
mann überall leicht anzubringen , ferner :

Patentierte

Thurzuwerfer
(Meteor)

neuestes System , bestes Fabrikat, 5jähr .
Garantie für Haltbarkeit und tadelloses
Funktionieren , empfiehlt.

Schloffermstr.

Frisch eingetroffen prima,

Drangen
bei

Delikatessenhandlung .

Schlosser -Lehrling
der die Herd - und Bauschlosserei gründlich
erlernen will , gesucht .

K . i-isinsmsnn , Pforzheim
östl . Karl -Friedrichstr. 47 .

17riSN.
'blDslii'lioti

in jeder Haushaltung ist
ÜÜ8Sig6

Vergoldete Spiegelrahmen, Port ^ ait-
rahmen, Goldleisten , überhaupt alle ver-
goldeten Gegenstände erhalten durch ein¬
faches überpinseln mit der Bronce , die
sofort trocknet , wieder den ursprünglichen
schönen Goldglanz .

Vorrätig in Flacons a 35 u . 60 Pfg . bei
Chr . Wildbrett.

Ferner : Kupfer - , Silber - u . grüne
Bronce in Flacons a 35 Pfg.

Die frühere
W i l d b a d .

WirlMlsstlle in dkl s '
einstockig, aus gehobeltem Wandholz mit Bretterschaalung u . Schieferdach, ca . 13,00 m
lang, 5,50 m breit , einschließlich Fenster und Thüren bereits abgebrochen und
geordnet gelagert ist zu

AM " verkaufen. "MU
Barzahlung. Abfuhrfrist 3 Wochen . Wegen Besichtigung wende man sich

an die Unterzeichnete Stelle, bei welcher auch schriftliche Angebote

Längstens bis Donnerstag ö?n 27 . ös . Mts -
Vormittags 11 Uhr

abzugeben sind .

tiniholz !
Sämtliche Sorten Brennholz sind stets zu haben und werden billigst vors

Haus geliefert.
Oarl Uklier (ViL kr»» » ,)

Wildbad , 21 . März 1902 .

OALL. lLSS. AUQs .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme während der langen Krankheit und dem
Hinscheiden unsrer lieben Gattin und Mutter , für
die reichen Blumenspenden und die ehrenvolle
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagen wir
Allen auf diesem Wege unseren innigsten tiefge-
fühltesten Dank .

LarL Veik, UemmliiM
und Tochter Emilie .

in großer Auswahl von Mk. 1.FG an bis zu den feinsten, in nur soliden ,
geschmackvollen Einbänden empfiehlt zu billigsten Preisen

Kbr. Wildbrett .
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O habe eröffnet und lade die geehrte Einwohnerschaft zu deren Besuche

A
höflichstem .

Hochachtend A

I 6 . t . inäbnber '
gkr

'
, LA . WMrM . ^

Die Möbelschrrinerei von
iVIsk' tin i< oc: k in l»3Zo ! ci,

zunächst dem Bahnhof ,
empfiehlt die in ihrem neuerbauten Anwesen ausgestellten

Mufterzimmer
in 12 verschiedenen Holz - und Stilarten , sowie Ausführung zur geneigten Besichtigung .

Ebenso ihr großes Lager in

Möbeln aller Art
in bekannt solider Ausführung und billigst gestellten Preisen unter weitgehend -

ster Garantie

4
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Den geehrten Damen zur gefälligen Anzeige , daß ich meine

M -LusstkIIrmi
eröffnet habe und lade zu deren Besuch höslichst ein .

Mache besonders auf einige schöne Pariser Modelle
aufmerksam .
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KöAr . 1854 . m . ><-) o Ot. o Lol . tu Agllörsii (Itzu Vsreiebsrtsn .
8611 Lssbslisrr bis Lnäs 1901

sinZsrsiQstts VsrsiolisruvZsgnIrsZs . . . 1,O9O IVIillionsn ^Isrlc
sutAsnommsns VsrsiostsrunZsn . 886 IVIillionsn k/lsrk
2 u Ounstsn ctsr Vsi -sivlisrtsn srr . Usberscrstüsss 99 IVIillionsn IVIsrk

Niedere Tarifprcimien . —<s >— Aeußerst günstige
Hohe Dividenden . ^ Versicherungs -Bedingungen .

muß die Hausfrau verlangen , wenn sie die ihr bisher lieb und unentbehrlich ge
wordene Flammer ' s Ideal -Seife bekommen , will . Das Wort „ Ideal " haben die
Fabrikanten der vielen , mitunter recht geringen Nachahmungen wegen fallen lassen
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^ ist eröffnet und lade ich zu deren Besichtigung Höst . ein . .
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Samstags den 22 . Mar ;
abends 8 Uhr

bei Mitglied Kalmbach zum
„Adler " . Der Dirigent .

Empfehle auf kommende Feiertage ver¬
schiedene Sorten

ische
zu billigsten Preisen

Delicatessenhandlung .

I - iipps
im kksuss rlen Veneinsksnk

macht auf ihr Lager in fertigen Herren -
Knaben - und Burschen - Anzügen ,
insbesondere auch

Xonlirmsnllsn - Ilnrügs
aufmerksam . Weiter empfehle ich fertige
Herren - u Burfchenjoppen , Hofen
und Westen , auch ist stets eine große
Auswahl fertiger Arbeitshofen
vorhanden , wobei nur solide Näharbeit
angewendet wurde .

In schwarz Kammgarn , Cheviot
u sonstigen modernen Herrenkleider¬
stoffen halte ich stets Lager , wie ich auch
für die Frühjahrs - und Sommersaison
eine sehr reichhaltige , hochelegante Muster¬
kollektion jederzeit zur gefl . Benützung
und Verfügung bereit halte . _

Nachstehende Formulare
sind in der Druckerei ds . Bl . stets zn haben :

Zahlungsbefehle , Vollstreckungsbefehle ,
Schuld - und Bürgscheine ,
Mitverträge ,
Lehrverträge ,
Rechnungsformularc in allen Größen ,
Wechselformulare ,
Quittungen .

Eine feine

Uttlmfsdüc
in bestem Zustande , mit Blechdach , Roll¬
laden , Glasabschluß mit Schieber , aus¬
ziehbarer Auslage , geeignet zum Verkauf
von Andenkensachen , Postkarten , Blumen ,
Obst rc . ist billig zu verkaufen .

Von wem ? zu erfragen in der Ex¬
pedition d . Bl .

Eine geräumige

Wefkststt
sowie eine Hütte sind zu verpachten .

Zu erfragen in der Expedit , d . Bl .

Frisch gebrannten

von 1 Mark an " in feinschmeckender
Ware , ebenso Rohen in allen Preis¬
lagen empfiehlt

Dsri . Irsllssr .
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Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

ebenso in
3uüsii1iLnsör- iuiä 'iVisner - Lsssslii

(Wiener Tonnetsl in allen Sorten und Farben. Muster zur Ansichtgerne zu Diensten.

Wirtschafts -Stühle
zu äußerst billigen Preisen

AchtungsvollstOarl BeLuIrnSiZtrSr.
Unerreicht in Kiite uvä pralctiso ^er Verooenäbarlceit siuä' ^ ere unä ßleggi ' s 8uppen « ürte !^ U k"I k"s R IVIsi ' is Lngmsnn ,IM . U g-ris Treiber .

Für Mgknlki-kiide !
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durchGenuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durchunregelmäßige Lebenswege ein Magenleiden , wie :

Magenkatarrh> Magenkrampf, Magrn -
schmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zngezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heil¬same Wirkungen schon seit vielen J .»hren erprobt sind . Es ist dies das bekannte
Weröcruungs - rrnö Wlutveinrgungsnrittel , der.'
tiudvrl Ullriok'svks Krsulsr-Wein .

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit
gutem Wein bereite ! und stärkt und belebt den ganzen Verdauungsorganismus der
Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein - Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen

"
inden Blutgefäßein reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffenund wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krauter -Weines werden Magenübel meist schonim Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderenscharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wieKopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die be;chronischen veralteten Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eini¬
gen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wi e Beklem -
mung , Kolikschmerzen , Herzklopfen, Schlaflosig¬keit, so wie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt. Kräuter -Wein tehebt jedwede

Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durcheinen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres , bleiches Aussehen , ölutmaugel»
l. „ lind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafterBlutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber,' N Bei gänzlicher Ap petitlosigkeit , unter nervöser Abspannungund Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten, siechen

oft solche Kranken langsam dahin . 88 ? Kräuter -Wein giebt der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt undverbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Krankenneue Kräfte und neues Leben . ZahlreicheAnerkennungen und Dankschreibenbeweisendies
Kräuter -Weinist zu haben in idlai'chen ä 1,25 und 1,75 in ^Vilcklra «! , il- islk « ir -5 «II , Hvrr « iLl»iirK , >V «riI elvi -

lk*k« riaIr « LiiL r» 8 v . in den ApothekenAuch versendet dis Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststratze 88 " Loder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlandsporto - und krstefrei.
AE Vok ' I^ sokskmunASn Vlik'c! Aswsrnl !

Man verlange ausdrücklich
» Hiikvil im Krstlltervvein

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile sind : Malagawein450,0, Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 , Ebereschen fast 150,0 , Kirsch¬saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik . Kraftwurzel , Enzians -wurzel, Kalmuswurzel . »» 100 , diese Bestandtheile mische man ._

Neu eillgetroffen!
Für Frühjahr und Sommer

k öukskin
große Auswahl , solide Neuheiten, empfehlebilliger als jede Concurrenz

Fr. Schulmeister.

ü
Löffler, Stuttgarter

och - Buch
oder bewährte und vollständige Anweisung
zur schmackhaften Zubereitung aller Arten
von Speisen, Backwerk, Gefrorenem, Ein-
gemachten: u . s. w.

Neve 22. Auflage.
Gebunden in Leiuwand 3 Mk . FH . Zu

haben bei Okn . ViilrlliNEli ,
Papierhandlung.

kommen
OvQLStSL

u . KuckLkin
I-sgen

Krisedisebe Nive
I . k. Mvaror

L.srrtlied smpkoblsn :
v6886I't- , 7i86k - L Ukliioinsl -

Wkink
Dis Ol I ' I . von 1 20 y dis 2.—

biisäsrla §s bei :
Herrn Hokuxotlleker lln . O.

MelLgen .

Grbsen, Wohnen
Linsen

in frischer, gutkochender Ware empfiehlt
billigst m - r.

Streng reelle und billigste BezugsquelleI ^
I « mehr als isvooo Familien im Gebrauchet

kSnsefockvrn,
Tllnfedaunen , Schwanenledern. Schwanendaunen u.alle anderen Sorten Bettfedern und Daunen . Neuheitund beste Reinigung garantlrtl Gute prelrw . Bett»federn p. Pfund für 0 .80 . i l .so . Prima Halb»dannen >,ö» ; t .so. Polarfedcrn : halbweiß » . tpeiß2,b0. Silberweiße GSnfe » u . Schwanenfedern» : s .so ;4 ; b. Echt chinesische Ganzdaunen i .SO; s. Polar¬daune» » ; 4 ; Jeder belieb . Quantum zollfrei
gegen NachnahmeI Zurücknahme aus unsere «osten I

M>- Proben und Preislisten , auch über Bett»daN«
ii . tdrtln» stottou kostenfrei . Angabe der kralol»««»
^ für Federnproben erwünscht> ,

Telephon Nro . 33. Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad. Mit 1 Beilage.
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